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Präambel 
Das nachfolgende Konzept stellt eine Sammlung aller Maßnahmen dar, die der Handballverband 

Westfalen vor, während und nach seiner Stützpunkt- und Landesauswahlmaßnahmen durchführt, um 

den Trainingsbetrieb der Nachwuchsförderung in Westfalen wieder aufnehmen zu können.  

 

Das Konzept bleibt, parallel zur laufenden Entwicklung der Pandemie und der Rechtsverordnung des 

Landes Nordrhein-Westfalen, für spätere Anwendungen offen. Sollte es weitere kommunale 

Spezifikationen der Corona-Schutzverordnungen geben, muss das Hygienekonzept mit den 

kommunalen Vorgaben und Regelungen abgeglichen und gegebenenfalls angepasst werden. 
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Allgemeine Vorüberlegungen 
Bei der für den Handball wie auch für den Teamsport insgesamt notwendigen Wiederaufnahme des 

Spiel- und Wettkampfbetriebs im August 2020 genießt die Einhaltung der Hygiene- und 

Abstandsregeln eine sehr hohe Priorität. Die Hygiene- und Abstandsregeln stehen zu jeder Zeit und 

überall dort, wo es möglich ist, im Fokus aller Beteiligten. Dazu zählen beispielsweise der Einsatz 

eines Mund-Nasen-Schutzes (MNS) sowie geeignete Desinfektionsmaßnahmen. Mit den im Weiteren 

dargelegten Maßnahmen soll das Infektionsrisiko der am Spiel- und Trainingsmaßnahmenbetrieb 

Beteiligten auf ein vertretbares Mindestmaß reduziert werden. 

Die Kontinuierliche Fortschreibung und Anpassung der Maßnahmen erfolgen gemäß der aktuell nicht 

vorhersagbaren Entwicklung des weiteren Verlaufs der Corona-Pandemie. 

Unmittelbare Lehrgangsbeteiligte sind die eingeladenen Spieler*innen, Trainer- und Betreuer*innen 

aller Trainingsgruppen sowie ggf. weitere im HV Westfalen tätige Funktionäre, sofern sie am 

Trainingsbetrieb der Nachwuchsförderung des HV Westfalen direkt beteiligt sind. 

Die weiteren Lehrgangsbeteiligten sind passive Beteiligte, die sich während der Lehrgangmaßnahmen 

in der Halle bzw. direkt am Spielfeldrand aufhalten, und bei denen der Abstand zu unmittelbaren 

Lehrgangsbeteiligten gewahrt werden kann, gelten die bekannten Schutzvorkehrungen. In den 

Fällen, wo die Abstandregeln nicht gewährleistet werden kann, ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 

tragen, die selbst mitgebracht werden muss.  

Sämtliche Lehrgangsbeteiligte müssen im Vorfeld einer Maßnahme zur Nachvollziehbarkeit von 

Kontakten im Falle einer Infektion mit SARS-CoV-2 erfasst werden. Der Eintritt in die Halle erfolgt, 

wenn möglich, über separate Eingänge für Trainingsgruppen, Auswahlspieler*innen und weitere 

Lehrgangsbeteiligte; andernfalls sollten Zeitfenster für alle Lehrgangsbeteiligten festgelegt werden, 

in denen sie die Halle betreten und verlassen. Der Eingangsbereich ist entsprechend durch 

verantwortliche des Handballverbandes Westfalen zu besetzen. Je nach allgemeiner Infektionslage 

und gegebenenfalls in Absprache mit den lokalen Behörden muss auf folgende verpflichtende 

Maßnahmen bei Ankunft aller Trainingsbeteiligten zurückgegriffen werden: 

• Desinfektion 

• Erfassung aller beteiligten Personen 

• Mund-Nasen-Schutz: sonst kein Zutritt 

• Symptomfragebogen durch Teilnahmeerklärung - „JA“ kein Zutritt - und durch freiwillige 

Nutzung der Corona-Warn-App des Robert-Koch-Instituts – „Erhöhtes Risiko“ – kein Zutritt! 
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Anreise und Halle 
 

1. Anreise der Teilnehmer zur Halle 
Die Anreise der Spieler*innen erfolgt möglichst individuell mit dem PKW oder mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln unter der Berücksichtigung der Abstandsregeln und der allgemein gültigen 

Hygieneregeln. Auf Fahrgemeinschaften sollte zunächst verzichtet werden. Lässt sich eine 

Fahrgemeinschaft von eingeladenen Spieler*innen nicht vermeiden, sollten alle Mitfahrer der 

Fahrgemeinschaft während der Fahrt einen Mund-Nasen-Schutz tragen.   

Der Zugang von Spieler*innen und Trainer*innen, sowie der Eltern erfolgt, sofern es die baulichen 

Gegebenheiten zulassen, über einen separaten Eingang. Auch soll eine zeitliche Entkopplung der 

Ankunft der Beteiligten vorgenommen werden. 

Die Registrierung aller Trainingsbeteiligten Spieler/innen wird durch das 

Verbandsverwaltungsprogramm Phönix II gewährleistet und wird auf Verlangen nachgewiesen. Dies 

dient der Nachverfolgung möglicher Infektionsketten. 

In Abhängigkeit von der Halleninfrastruktur wird eine separate Zuwegung zu den Kabinen unter 

entsprechender Kennzeichnung ermöglicht. 

 

2. Anreise der weiteren Lehrgangsbeteiligten 
Die Anreise der weiteren Lehrgangsbeteiligten erfolgt individuell und nach Möglichkeit im PKW. Auf 

Fahrgemeinschaften sollte ebenfalls verzichtet werden.  

Sämtliche weiteren Lehrgangsbeteiligte, die Zugang zur Halle anstreben, müssen sich vor Betreten 

der Halle in ausgelegte Listen eintragen, um die Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten. Der Zugang 

erfolgt, wenn möglich, über einen separaten Eingang, alternativ zeitlich entkoppelt von anderen 

Trainingsbeteiligten. Bei Ankunft werden gegebenenfalls in Absprache mit den lokalen Behörden 

angeordnete Schutzmaßnahmen umgesetzt. 

 

3. Kabinen bzw. Räume 
Angrenzende freie Räumlichkeiten oder weitere Kabinen sind als zusätzliche Umkleidemöglichkeit zu 

nutzen. In den Kabinen ist auf die Abstandseinhaltung zu achten. Der Aufenthalt ist auf ein 

Mindestmaß zu beschränken. 

Von medizinisch-therapeutischen Behandlungen der Spieler*innen sollte am Trainingstag abgesehen 

werden. Sollte dennoch eine Betreuung durch einen Physiotherapeuten stattfinden, darf der Raum 

nur von einem Physiotherapeuten und einem Spieler*in betreten werden. Vor Betreten und nach 

Verlassen sind die Hände zu desinfizieren, alle Personen tragen zusätzlich einen Mund-Nasen-Schutz, 

der Physiotherapeut zusätzlich Einmal-Handschuhe. 
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Zeitnahes Duschen nach dem Sport wird empfohlen. Die Anzahl der Personen in den Duschräumen 

wird minimal gehalten. Gegebenenfalls werden von den Tams je nach Kabinengröße kleinere 

Gruppen gebildet werden, die die Dusche / Kabine gleichzeitig nutzen. Die Verweildauer in den 

Umkleidekabinen, sowie in den Duschen, wird auf ein Minimum reduziert werden. Wenn es die 

räumlichen Gegebenheiten zulassen, können mehrere Kabinen und duschen für die Teams genutzt 

werden.  

Materialen der aktiven Trainingsbeteiligten, sollten, wenn möglich, in den Autos bzw. in einem 

abschließbaren Raum gelagert werden. Die Teilnehmer werden hierauf hingewiesen. 

Regelmäßige Durchlüftung sowie Reinigung der Räumlichkeiten wird gewährleistet. Dies wird vor 

allem bei mehreren Trainingseinheiten am selben Tag und damit verbundener Mehrfachnutzung der 

Kabinen gewährleistet.  

 

4. Zugangsbereich zum Spielfeld (Spielfeldzugang) 
Die Mindestabstandsregelung im Spielfeldzugang muss zu allen Zeitpunkten (Aufwärmen, Betreten 

des Spielfeldes, in der Pause, nach dem Training) eingehalten werden. Die vom örtlichen Verein und 

dem Halleneigner geltenden Regelungen zum Zugang, Markierung etwaiger Laufwege, Beschilderung, 

Teilsperrung von Anlagen und Reinigungszyklen sind einzuhalten. Bei der Bewegung innerhalb der 

gemeinsam genutzten Bereiche des Gebäudes (Gänge, Toiletten…) ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 

tragen, die selbst mitgebracht werden muss. 

 

5. Toilettennutzung 
Die vom örtlichen Verein und dem Halleneigner geltenden Regelungen zum Zugang, Markierung 

etwaiger Laufwege, Hinweisbeschilderung, Teilsperrung von Anlagen und Reinigungszyklen sind 

einzuhalten. 

 

6. Regelmäßige und intensive Hallenlüftung zum kontinuierlichen Luftaustausch 
Luftaustausch wird gewährleistet (mindestens vor dem Training, während der Pause und nach dem 

Training). Unter Umständen können zur Belüftung der Räumlichkeiten zusätzliche Pausen eingeführt 

werden. Sollten Klimaanlagen o.ä. vorhanden sein, wird eine mögliche Verbreitung der Viren durch die 

Anlage vor Nutzung der Örtlichkeiten ausgeschlossen.  

Maßnahmen im Umgang mit einem Verdachtsfall für eine COVID-19 Infektion bei Teilnehmern / 

Mitarbeitern: Information Gesundheitsbehörden; ggf. im Extremfall Entscheidung über Konsequenzen 

bzw. Abbruch der Veranstaltung. 
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7. Schutz der Spieler*innen gegenüber Dritten 
Die Spieler*innen müssen dauerhaft (ausgenommen beim Training) zum Schutz der Zuschauer und 

zum Eigenschutz einen Mindestabstand von 1,5 Metern zu allen weiteren Personen einhalten. 

 

Zeitliche Ablauf der Maßnahmen 
 

1. Aufwärmphase 
Die Reinigung bzw. Desinfektion von Toren, Bällen u.ä. erfolgt vorab, sowie bei Bedarf. 

Die Spieler*innen und Trainer / Betreuer betreten und verlassen das Spielfeld mit Verzögerung 

(mind. 1 Minute); wenn möglich auch über verschiedene Auf- bzw. Eingänge. 

Die Spieler*innen nehmen ihre Trainingsutensilien (Bekleidung, Schuhe, Handtuch, Ball etc.) zur 

Lehrgangsmaßnahme selbst mit. Diese werden zu Hause versorgt und gewaschen. Die eingeladenen 

Spieler*innen verfügen über ihre eigene, individuell beschriftete Trinkflasche. Eine eigene Harz-Dose 

für jeden bzw. zumindest mehrere gleichbleibende Spieler wird empfohlen und durch den 

Landesverband sichergestellt. 

 

2. Während der Lehrgangsmaßnahme 
Eine Desinfektion der Kabinen wird, wenn möglich, während des Trainings realisiert, wenn keine 

Personen anwesend sind. 

Es wird empfohlen, dass Spieler*innen auf das Abklatschen untereinander verzichten. 

Die individuellen Getränkeflaschen und Handtücher werden eigenständig von der Mannschaftsbank 

aufgenommen und nicht durch Mitspieler angereicht. 

 

3. Nach der Lehrgangsmaßnahme 
Die Abreise bzw. das Verlassen der Halle hat nach räumlicher und zeitlicher Trennung analog zur 

Anreise zu erfolgen. 

 

4. Sonstiges 
Anzahl und Platzierung von Spendern mit Desinfektionsmittel, Seife, etc. wird ggf. mit den lokalen 

Behörden bestimmt bzw. an die jeweiligen Anordnungen angeglichen werden. 

„Open Door“ zur Vermeidung von Kontakt mit Türklinken wird sichergestellt. 

Zonen-Einteilung für Anmeldung und detaillierte Personenangaben werden eingerichtet. 
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Die Nutzung der Corona-Warn-App des Robert-Koch-Instituts wird durch den Handballverband 

Westfalen empfohlen.  
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